
«M 2. Donnerstag den 3. Zlänner 1639.

G^uwrntal - Verlautbarungen.
Z. , 6 i 6 . ( i ) Z^r 5^2 — D t . ^ D.

K u n d m a c h u n g
Übe? die V e r s t e i g e r u n g e l n i g e r dem
Zt? l i g i on sf ond e g l h ö r lg er N e a l t t ä -
t e n »m R e n t a m t s d e z i r k « T r i e n t . —
I n Folge hohen Hoftamm« - Pläsidlal' Decrc-
lcs vom iZ. August l. I . , Z. ^233/ werden
den 7 . , 8 . , 9 . , 10. und 11. Jänner ißZg,
'von 9 bls 12 Uhr Vormittags, und lwn I bls
b Uhr Nachmittags m derKonzlel deeNcntain?
tes Hricnt, und den z^ , l 5 . , 16., 17. und
18. desselben Monats ebenso von 9 b,s z» Uhr
Vormittags und uon Z b>s 6 Uhr Nachmittags
in jener des k. s. KreiSamteS zu Roverelo nach-
fiehende, dem Religlonßfunde gehörlgt Rcali»
taten im Wege der öffentlichen Verftcigtlung
zum Verkaufe ausgfbothln werden, als.- —
I n der Kanzlei des k. k. 3lentamtes Tr^n t . «—
D e n 7. J ä n n e r 18Z9. — i ) 3 i n Lickttglu^d
'von 55o Eatastral - Klüftkl.' (I 'eni^c.') lli dtp
Gegend von (^ui^lnio, thevor den Auguftilna,
ncM zu Tr»ent angehörlg, ui1^iI1ilio!.li 0 I l i ^ -
iio l̂ genannt, und m bem Steuer» Eataster
UlUcr Nr . i35o oorko,wmend. Düse Rcolltät
zahlt den Zehen! vom «Uflen Theile der fü^si?
dlschoftlchcn Kammer mtt Einschlüsse der Famz«
li? Tunn , und dc« vletten Fhe,l dtm Pfar-
»cr. — Der Ausrufeprels ,ft auf Zc>5 fi. 62'/2
kr. W . W. C. M . f,ssgeseht. — 2) 's ln ehcdcm
als Krautqarten benühtcs, nun aber V»t Nc«
den und Mauldeerbäumcn besetztes, zum 3heil
abcr noch ödcß G-undsi-ück m d«m Dlsisict? 3̂ »«
<nl, außer dim Ihorc 8. ^ l i l i ü n ^ in I ^ l ^ i n u
genannt, w-lch^s noch nich: dem Gteuel, Eaca»
fler kinvellnd! >ss, U5.d vorhin den Au^usimia-
ncrn zu Zricril gchörte, von /»37 WiesicitKlaft
ter, drr als Ackirgrund brnü^re Antheil aber
s«mmt dem Oit^n 2/̂  Wlener^ Klafter enthält.
Nebrigenö »ft bas Ganze lastenfrei. «—' Der
Autrufsprciö ist auf I26 fi. /<o k«-. W . W . k.
M . ffft^eslyt. — 5) Eme Wiese, nun aber in
«men mit R.bln bcpstan^ten Tckn-grund umge^
fialtet, in d r̂ G^cnd vcni'ovo^ u! I . o ^ : l l - ^

genannt. Dieses Grundstück, welches zuvor den
Clarlsserinnen ln Tiicnt cz.horte, und einen
Thc»l der N r . 599 des Cacasters der Gemeinde
?ovo bildet, »ll'von 108Ü Ealastral. Klafter
(?Oi'ü^ic^ und zahlt t?om rieszi^ften Theile
den Zehnt der fürssbischöfllchcn Hofkammer,
dem Domkapitel zu Trleni und dem Pfarrer
von?ovn. — Der Nusrufspreis davon ist auf
290 fi. 6 kr. W . W . E. M . festgesetzt. - /,)
Km Grundstück rol> Z,5 Calastral - Klastcr ,
«lNg Via oi 'uci^ in d»,r Gtg^nd von Ogidolo
eli iU<?2xc>̂  ehemals d<n Nugusimianern von
TllklU an^fhölig, lm Gteurr, Eataster nicht
aufgenommen, lastenfle». — I,n Ausrufsprclse
von 1/1» fi. 36 kr. W . W. E. «m. — 5) Ein
in dem Bezirke der Gemeinde Nuttili^lIc)^ »l.
I^on^in gknannt, ltkg'ndes, vorhin den Au«
gustilNcmkln von Trlent gehöriges Grundstück
von 270 I'eiticl^e^ Eatassral'Nr. , 2 l , mit
ellic» Gl t l ier , Eüptlol von 5o st. Z»rollr,Wäh»
rung, welches den Zehnt vom eilften Theilt
d.r Familie Tlapp zahll. — I m Nusluf/prei?
se von 264 ft- W . W . C. M . ^ . 6) Ein im
nämlichen Bezlrke, « 3. I^oi«2^20 in I ^ Io rno
genannt, liegendes, vvlhin den AuZustlNlanern
zu Tllent gehöilges Grundstuck von 67b?er-
tic,!)«, Ealastral, Nr . 122, mit emem Steuer«
Eovltal von 76 si. T. W. zehntvfilchtig mir
dfm einund^wanjlqfien Zhe«le der füissbischösii-
chfn Kammer zu Tr»ent. — I m AuSrufsprcise
von 72iss. W . W . E . M . — D « n 6. J ä n n e r
1839. — 7) l?ln grohenthclls Brach llegendes
F»l0 von 726 I'ei^i^l!(.' cl!lt«8^uli m dem Be?
z>rfe der Gewemde Vi^olo V^Nll io <»i ( ^ ! ^ 2 ^
6Uj)i'li!a kNiilll, genannt, s«tastral-Nr. der
gedachten Gemilndc Z26, vorhin dem Urful i -
lier^Klcstcr zu Zrisnt gchörlg, und zehnt»
pstlchslg mit dem ei'.ften Thelle dcm Pfarrer von
Vi^alo Vitttai-0. — I m Ausrufsvreise von 72
fi. 56 kr. W . W . ss.M. — 8) A n Ackerfeld mit
Gtstrauchen in dem nämlichen Bezirke, soNc» ^H
«ira^u genannt, Eatastral°Nr. der c>b»ge,i Ge«
melnb,' 1272, von n 5 l 1^oi'1.iclie c»Nli8li'l«Ii,
und zehmpsiichng wie oben. «- I m Austufs-
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preise von l34 fi. »7 kc. W. W . C. M . — 9)
Ein mit Reben und Maulbeerbäumen bepftanzc
ter Acker »m nämlichen B/z,rke, «1 O053 ge»
nanns, vorhin dem Nrsuliner»Kloster rv>e oben
glhöiig, mdem Ealaster der erwähnten Gemein,
tze unler Nr . 127I vorkommend, von 7L6
I^r t ic l ie e^N35^i'ii!i, und jthnl»st>cht»g wie
-oben. — I m Ausrufeprelse von 222 ft. 42 kr.
W . W . E. M . — 10) Em ditto ,m nämlichen
Bl j i rke , ^ D053 genannt, im vorigen E,gew
thume wx oben, von ö ^ I ^ i ' ^ c k e cÄtt^Z^a!^
Ealastrol-Nr. der gedachten Geme»nde 127^;
zehntpfllchtig vom eüften Theile wie obm, m«l
der Last der ^ou^re^axiane cli (^uri^ uon V i -
z»̂ 1,0 V^lNui'0 emen Grundzms von l i U n b i l l
t'e1l.rini oder i3 Uir icI l i N'c:nl.iin We>tzcn jähr-
l lch, abzuführen. — I m Aiißrufsprelse von
^52 ss. 22 kr. W . W . s. M . — n ) Em d tto
w,t Reben, Maulbeer- und Weldenbaumen,
Nidst emer kleinen Wiese im nämlichen Bezirke,
und vom namlichtn vorigen Eigenthum«, ui
^Lneveri genalMt, Cataftral« Nr. der erwähn-
ten Gemnlide ^ 2 / 5 , von I'^rlicilit: c-..^^»3t.l2li
8Z7, und zehntpsslchtig w,e oben. — I m Aus-
luftpre'se uon t i 6 ft. 3 kr. W . W. E. M . —

' zz) Eln Acktlfeld mit Gesträuche und zum Thei,
l < ö d , im nämlichen Bezirke und vor,gen Eil
genlhum, a: NoUui genannt, Ealassral-Nr.
der gedochtln Gememüe 1276, von 2Z l I 'L i l i -
cli^' ol i i^«t i '2l i , und zehntpftichlig w»? oben.
— I m Ausruftprelse von i 5 st. 24 kr. W . W .
C. M . - D e n 9. J ä n n e r »LZg — l3)E»ne
AlptNwiese, »II« I^ui^w genannt, »m nämlichen
Beznke, und vom nämlichen ehemaligen Eigen-
thume, von l 28 l I^r t lc l ie «^lNclÄtrM, Eata«
firal N .dlrselblnGemcmdeZso/ ohne Lasten,—
I m Aueruf^'prelse von «6 si.3o kr. W . W . s. M .
— 1^) Ein Ack rgrund, vi^Imo all« ca^L I
Di-aicittn^ genannt, in demielben Veznke, und
von o,mse!ben vorigen <3<gm<hum?, oon 266
3?ei'tio1i6 QcU25NliU^ Elitastral" N r . 20^5 dcr
gedachten Gemeinde, zchntvst>cht,g uom e«lft«n
Theile dem Pfarrer von V ^ u l o Vuuarc). —
I m Ausrufspreise von ^L) fi. W . W . E. M . —
Z5) < l̂n Acker mlt Maulbeerbaumen, ill (^un-
Ll.3NT ganannt, «m Bezirke der Gsmcinde V i -
^oio VclUcli-O) Eatastral»Mr. 201g, von 570
^«i'ttolw c,aw5ti'a1i, zehntpstichtlg w«e obkn.—
I m Ausruf«pre»se von 2^7 fl. W , W . E. M .
— 16) s m detto, auch al (^u«3ta>n genannt,
im nämlichen Bezirke, Calaftral-Nr. 2017,
von !1H0 ?m^ic:^6 cgt^^tl-All) zehntoftlchtig
n>ie oben. — I m Ausrufspre>se osn Z99 fi.
— W . W . C. M . 17) Ein dttto mit Mauibeer-
bäumen 2I cam^o Cesium genannt, 4N d^Ns

selben Bezirke, C a t a s i r « l - N r . 2 0 1 6 , i s n l i ^ z
I^erlicii^oüdilädril!^ jehntpstichilg w»e oben. -»
I m i!ustuftpre«se uon Z60 ss. 20 kr. W . W .
E. M . — l6) Cin dUto, 2 Iiil'«i- genannt, »n
demftlben Bezirke, sataflral? N>. 2019, von
26o I 'ml ic i i^ ciiUi»!iti'!l1^ zchnipftichiiz wie
oben. — I m Außruflprnse von ,6» ft. W . W .
ß. M . —. D e n lci. I ä n e r 16Z9. — !9)Cin
Acker mit Maulben'baumm, 2I D«85 mort
genannt, «n dem Bezirkt der Gemnnde Vi^u-
1o Vill^ro^, vorhin dm Ulfulinermnen zu Tri«
ent gehörig, satastlal > Nr . 202a > von ? L , ü .
cliL a^N2ä^lu1i io . )7, j«hntpstichl,g drm Pfar»
rer zu V ^ o l o V;nlIi-6 m>t b,m eilften Theil!'.
— I n Nuenlftpreisl von j / 2 ss. 5o k^.W.W.
E. M . — 20) s in biNo, ,̂ I^ini genannt, in
demselben Beznte, und von demselben vorlüln
Eig«nthumt/ Catastral-Nr. 2021/il, von 6g4
I'l.'ri.icilc: cnN^ l -a l ^ zehntofiichllg wie oben.—
I m AuSrufsprels« von 402 ft. i6 kr. W. W .
ß. M . — 2 l ) 3>n detto mit Maulbllrbäumen,
u I^ini genannt, «n dlwsilben Beziif?, 3ata»
stcal Nr . 202'/^», »on ,256 I'^i'täciic; c^b»-
kU-Äli, zchnlpft.chtig wie oben. — I m Aus«
rufkprnse von 6 l 0 st. 12 kr. W. W . C. M . —
22) E»n detto, ui Zi-acuznoli genannt, in dem-
selben Beerte, satattral, N r . 2022, von 19z
I ' c i ' ^ l ? c:lU2^!Äli^ zthntpfl'cht,., wie obes-̂
— I m Ausrufspre»1e von 3 l fi. 5o kr W . W .
3. M . — 23) Ein öritter The>l der Wlese ull«
8ol^ genalml, in demselben Bezirke, und,
wie oben, von demselben vorigen EjgcnthuMf,
Eotal^ral» N ' . 2023, von belläusig ^5a I'Ol<
Uc^o cÄ'tÄiUi-uNi und lastenfcll. — I m Aue»
ruftprlise von 2^ ft. W . W . E. M . — 24) Ein
Grundstück, ui l o i i L iN genannt, im Bezirke
wie oben, Eulastral- Nr. ,280, von 365 I>Li--
li l^^cütt^Ldi-aii) lastenfrei. — I m Ausrufs'
preise von 2 l ft. 17'/^ kr. W. W. C. M . «»
D e n 11. J ä n n e r 18)9. — ^5) 3ui Haus
nnt einem tle,nen Krautgarten in d.r Gtadt
Tr ient , in der Gasse <1l 3. ' l i in i t , ^ vcrhin
den Nonnm äi 8. " l i i n i ^ g>hön>i, Eata«
stral.Nr. 6 5 , und städtische Z>ff,r Zyo, lasten«
frei. — I m Ausruftprelse von 2196 st Ho kr.
W. W . E. M . « . I n der Kanzlei des k. k.
Krusamtes zu Rov^reto. — D e n »^ J ä n n e r
l8Zc). — 26) Vier Grundstücke mit Reben,
ill Üirü genannt, im Bezirke von Nor i ) Gz-
meinde " l iamo, vorhin dem Kloster der Ga«
lesianermnen m Nooereto angehövig, wie fol-
get: — n) ?in GrundstückCatastral« Nr . ä364,
usn 9Z7 1^^!^ci26^ welches, wie es aus den

, Eastern erhkllc, mit elnem jlih lichen Boden-
zins von l Etar Weihen unv i Pfund Pfef
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sec für die zehnjährige Erneuerung der In«
vestituc an den Priester Lon^cleNos^lvuaui i
belasset ist. — k) s in detto, Eatasiral-Nr.
/i365 , von 2gl I'«rdil:^c!i belastet mit emem
jährlichen Grundzins von i ' / , Metzen We'tzM/
» Meyen und /», Pfund Noffg?n dcmsclben
Priester, und für die neunjährige Ernkuecung
der Invistnur mit einer halben Henne. —
Q> Vln delto, Cacassral'Nr. ^366, von 38 l
I^l-l.iclie, bcla^et m>t dem jährlichen Grund»
ßins an (?iuv«nni siilvliclni-i mit i S tar
Roggen und i Pfund Pfeffer olU 19 Jahre
für die Erneuerung derIn^essitur- — cl) s ln
detto, Eatastl-al-Nr. ^367, von 271 ?crNck6,
lastenfrei. — Der NuSrus'sprtls füs diese vier
Gründe lst wtt äo5 st. 17V4 sr. W . W . C.
V». festgesctzs. — Der Köufer ist ,ur Erssat.
tung ber Grundzinse aä «)^ 1))̂  0) und li)
nur in so ferne verbunden, als di« 1'l-e-
«orivibiinä und l^i,iFi1)i1i^a mil legalen Grün«
den nnro erwiesen rrerden. — 27) Irve» Grunde
stücke, nämlich l — ll) Ein Thnl« öder, Theils
M einem m»t R'bcn bepflanzten Acker beste«
sender Grund von î 3c> ^^rU'dil? caU^ t l -n^
N (^c-lF^Liieri lm Bezirke sevi^nario genannt,
»nd vor^lli den G^lcsianellnntN in Rcuereto
an^ehör g , satastral?Nr. der gedachten Ge<
melnde / ,^8 , lastenfrei, —> l>) ^in öder Grund,
^ <Üc)vĉ  genannt, ln d>'mf<lhcn ^ez i lk , und
von dlir.sclbcn vorigen 3»genthuml. Dieser
Grund lst ln keinem satasser eingetragen, und
dah^r dessen Ausmaß unbekannt. — Für bei'
be dilse Gc^ndl^ücke ist der A^Hluf^prcis auf
52 st. i2 kr. W . W. C. M , ftstgcs,I)l. —
28) Ein Ackergrunt», l l i l^ ^ondcll^H s^ ^aid
I'gH^n»! genannt, ln dem Vejlrst von V o l ^
»<?,. uorhin den Carmclttanerinnen in Nove,
reto angehöri^, von 1765 I^ i - t io l^ l7l,t,^5d!'n-
l^Eatai l ra l 'N! . der Gemeinoe Vn^no " ' V u l»^
bclastct Mit dem jährtlchlN Quartise an den
Pfarrer nach dem alten Herkommen. — I m
Vusrufsprelse von 337 st. 22^5 kr. W . W .
C. M . — 29) Em HauS m der Gasse V:, I-
1>u32 zu Rcvereto aus dem Eonc^rse dcs t^i^
rolumo U^n^^ l in i , Eatastral »3tr» 63o, und
Hßladt Nr. 2ZH. — I m Aussuffpr«»«« von
9S7 ft. 2'/g kr. W . W . E. M . - 3c>) E'N
Zheil e»neb Haufes in Voluno, ullä 1'oni.ln^
ftfnannt, vorhln den Gallsianennnen von
Zloutreto qehü ig, m s?lnlM Eatasser vorkom«
mend. — I m Nusrufsft?c,sk von 70 st. 12 kr.
W . W., C. M . — 2 ' ) Zw<i Grundstücke nnt
Dlwenbaumen, in I^ü^c^lic: i nd m D01'»
genannt, ,m Bezirke der Gtadt R»»a, sa^

erste von 8Z0, und das zweite von"56 ?^r>
ti<̂ li<2 culwäti '^I i , vorhin den Minorlten von
R»va qehörig. — I m Ausrufsprelse von ZÜ7
st. 2 « ^ kr. W . W . C. M . - D e n , 5 .
J ä n n e r l63c). — 22) Ein Garten in con-
ti'ttä.< c,Ii 3ü «^^»^ im Bezirke von ^v io^ dem
aufgehobenen llriulinerklostlr zu ^.vio vor»
h«n gehölig, 3al^stcaI»Nr. der Gemeinde ^ v i o
i^oä von 36 I'erdioliL ('^lwLtil l l i . — <?»n
anderer Garten/ mlt Reben bevstanzet, in
demselben Gcznke, und von demselben vorigen
Elglnthumt, Earassral-Nr. , ^ 5 o , von 43 i
I'erü^^c ciUl.^8l,il1i. — Noch eme andere in
condiaaH ä i lvUu^Ll,^ in demselben Bez'rke
: c , w,e oben, 3ataftral ,Nr. i / ^5 l , von 3c>
? t ; ^ ^ ! i 6 cuUasii-llli. —, <3ine Wlese in cc>n»
U^ä3 äi 8lru^ea, m demselben Bezirke wie
oben, Ealastral-Nr. i ^52 , von 63a I^ i - t l -
cn<2 ca t l ^Ua i i . — <?»n Garten zu 3li-o^6»
in co lnp^ l io l i , , in demselben bezirkt ic., wle
oben, «tlllllstral. Nr . 765, von 3o VeiüiNss
c3,Nu8l,r^1'l.. — Der Garten Nr . 765 ist nachs
htM Eataficr mit einem jähtllcdcn Grundzinse
von 7 V, kr. an die Kirche l)i 8. ^ntouic»
belastet. Dieser Grundzins »st nlcmals bezahlt
worden; wird jedoch dem Käufer übetwnsen,
für den Fall daß gedachte Kirche den Bestand
d>es r Verbindlichkeit erweise, und den Grund-
zins fordere. D«e andern sind lastenfrei. —-
Hur di.se Grundstücke ist der «usluftpreis aus
1473 st. ä kr. W . W . 5. M . festgtseyt., — 53)
Em Grundstücks 1:̂  ^ililläu^u 6i «yrn-l, ge-
nannt, in dem Gezirke von ^ l^nco l iuo^ vor«
hin den Minor,ten von Ili311 c:ulino gehörig,
E^assral-Nr. desftlben Orte^ 65,, von 2196
I^i-tiolik cuN23^uIi^ lastenfrei^ — I m Au«O
'nfi'ple^ft von i 3 / i st. ^0 kr. W. W . ^. M .
— 3^) Em Grundflück, I.» OIn^Vuiu <Ii 50t-
lu genaust/ i,n Bezirke und v»r«qen Eigen«
thume, wie obkli, Eataftral l N r , ßg und 67,
vsn 26äo I'oiücii« c^l l^^ l l^ i i ) »st belastet
»vlt t,nem jährlichen Grundzins an dos Dma-
fiialschloß zu I^o^n^äo von 1 Vicrt l Weiyen,
und von 2 V'er l l Weihen an die Küche <u
V i l l « .— Der Nusrufsvre,s dafür lst au f I2ä3
st. 35 kr. W. W. E. M . festaesetzt.— 35)^»n
GrundM^cl, 80U0 lü <2 î<?8u îl genannt, in
dzmsclben bezirke und vorigen Eigenthume,
von ^0^6 1'6l^c^)« cn'wi'UaU^ satastra!,Nr.
6 3 , m»l einem jählllchcn Grund,,^s an die
Kirche zu Vi l i - , von ä/",'/^ (^on^i We'yen be»
lastlt. — I m Nusrufipreise ftl.n 17H6 st. 10°
kr. W. W . E. M . — 36) s'N Grundstück,
M!t Mfbcn bipstanzet, i l (^nisieUd genannr^.
in dim^elben Bezirke, von:/,c>5 p^ i t i c i i c -c^
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fHgkrali, Catassral'Nr. 6 9 , mit einem jclhr«
lichen Grundzins an das Schloß zu KoAgreäa
von » Nlertl 5'/2 ^op^»i Roggen belailet. —
I m Nusrufeprnse von 107Z st. i 3 kr. W. W .
E. M . — 2/ ) E n Grundiiück, ai 8l»I)di0^i
oder ^it»noL2i genannt, »n demselben Bez«r«
se^ von 216 I'erllcli« 0llU38tr<t1i^ Eatastral-
N r . 76 , m«t emem jährlichen Grundzins an
d«S Schloß I^oZln^cio oon 7 Oo^^i Welyen
«ülasset. — I m Ausrufspreise oon 260?!.9 kr.
W . W. E. M . — D e n 16. J ä n n e r 16)9.
— 58) Eln Grundstück, »I sulidioni vde»
<^l ä<;j.' Izoliia genannt, lm Heznke w»e obiN,
von 2 i2 ^<3il.icli6 clUtttkti'uli, satastral» l^ir.
7.^, bltafZet mtt elnem Grundzinse uon 2 V l ? n l
Hirsen an das Gpttal von VMa. — I m A u ^
rufsprcile oon 282 ft. Z2 fr. W . W. E. M . —
2g) O«n Ot-undstück, aUa I^nwH genannt, m
demselben Bezirke/ uon g63 i^i'l.idtQ cuttii"
5Ul l l i , Eatastral-iltr. 4 1 , 72 und 222, be-
lasset mit einem jährlichen Grundzinse von l»
tHucir^^ 2 (^l)Ppi Weitzen an d>« fü:ftbischöftt-
che KüwMcr zu ^ i ' ^n t . — I m Auslufepvnss
von 1076 fi. /jO kr, W . W. E. M . — 40)
Vln deno, c»i 8^»)^i0iii oder I^^i'oUin» ge«
Nünnt, in demselben Gezirke, v/)n 6 i ^ s i N -
Oll6 Onl.l̂ H8U'Hii) saiaflral« Nr . 7"/», lasienfll»,
— I m AusrufSprem oon 61 ft. 2a kr. W .
W . E. M . — 4 l ) E«n detto, ;»! 1'Uom ge-
l lännt , ln dem Geznke von I^eu^iin^^ Eatt»,
firczl p Nr. der gedachten GiMti^de 57 , von
1/̂ 4 I^erl.ic'll« c^^aäNali) belast«t nnl «inem
jähllichen Grundzmse uon 1 <üc>^i Weihen,
2 V ler l l Roggen an ble fürstbischöfilche Kam»
mer zu Tr,ent. — I m Ausrufspre,se von Z7
si. 2H k-. W . W. s. M . — 42) 3,n detto,
aiic» ^a»<? genannt, ln dem Bcz^ke v^n IVa^
ßui't^äd) ^alü<jrlil» N r . dieser Gkm?l'd< 358,
uon 2295 1^!'tic.!l^ <2̂ N?.!,̂ i-c»1i) lastenfrei. —»
I m Aublufsftrelse von s5gl st. ä» k»-. W. W .
E. M . — 45) sm d eltü, INl : V:,IIc)5cN6 g „
l,annt , in demselben Biznke, Eaiatiral« Nr .
3 5 g , von i^5c> 1'<?itic:nL c iMuz l^ i i ) lasten-
frei. — I m Ausrufsprelse lion 65c» ft. 3c> kr.
W . W. E. M . — D e n 17. I ä n n , r 16Z9.
^- /,4) s,n walolger Grund, 2I I^o^^ol ge,
siannl, »n demselben Bezirke, von ygo ?t ! i -
tiolie oaU35li'2ii, Cataftral c Nr. 23g, lasten«
frei. — I m Ausrufspreise von 96 ft. 42 kr.
W. W. E. M . - . 45) Em Grundstück, ai
I'oLXÄÜ genannt, in demselben Bezlrke, von
I2Z0 1'6i'üo!i6 Qu!U»5î lil1î  Ea!astraI,Nr.
233, lastenfrei. — I m Auslufsvrnse uon,o6
fi. ^a kr. W. W. E. M . - 46) Em dctto,
N 36in^i3220 genannt, »n demstlden Bez^kc,

von ,35 ?erl ick6 cättIglt-Ili ^ Catassrale M .
2Z7, laftenfte,. — I m AuSrufspreife vong,'
fi. 6 kr, W. W . E. M . ^ 47) Ein detto,
«Ue Zu5<3 oder Zovia genannt, von 596 ?6r-
ticke cuU33tr^i^ >n demselben Bezirke, Ca-
lü l i ra l 's t r . 2H6, lasterifret. — I m Ausrufs«
prelle von 3o2 st. 48 kr. W . W . E. M . —
48) <5»n oder Grund, 2! piMä äi .^ni-a e Lol.<
w genannt, in dem Bezirke von saviFnauo^
den >3x, Ga!esian»r,nncn iwn Rovereto vorhin
gehörlg, von y33 pc-i-Uctie c<Uw85i-3U Ka-
t«f t la l ,Nr . 143 und 3 6 i . — I m Ausrufs,
pr»»s« von 70 ss. 11 kl. W . W . C. M . — / g )
Ein di t to, » I>o/^äF! k l̂ I !ü ä(;1i3 vuU<3, von
2Q0 ?LrÜON6 c:«lNu.>ttuli^ r„ demselben B55
zl'ke, «aiastrHl.N-. »5^», lastenfrei. - I m
Ausruftprtls? von 6 ft. 2 l kr. W. W. C. W.
— D e n i 8 . J ä n n e r 1839. - 5o) Em
Grundstück, a ?U2X3«!^ genanit, »m Bezirke
vvn 8-tvixnuuo, uo.hm den Galesianerlnnm
zu Roucrno gehör«g, von i5o I ' ^ n H e c ^
UiÄttilU^ Calasiral 'Rr. , 3 ö , lastenfrei. ^>-
I m Austuftprtise von 5 i fi. 6 kr. W. W . C.
M . — 5 i ) Em Gartengrund, «otto Io ^35«
genannt, von 2»3 I'eiUcdtt culw8ti'älj) in
dilnselbln Gem»»nbebejirke, Eatastral. Nr . 40,
laftlnfr««. — I m Ausrufspreise von 20 si. 25
kr. W . W . E. M . — KZ) Em Grundstück,
UilL ^os l ^ ) von l82 ?Li'tic:1ie caNas t l I l l , ,m
Balzte det Gememde ^ o m i l i o i o , Eatastral-
N r . 1420, lastenfrei. — I m Ausrufsprelse
von 27 fi. 35 kr. W . W . E. M . 53) Zin
Grundstück, aUs sclnavS genannt, von "73^
^eNic l ie o ^^L^ ra l i ^ im Bezirke der Gemcin-
de ?i l ix/.0) satastra l -Nr. , g i , lastenfrei. - -
I m Auscufsureise von 37 fi. 5 kr. W . W . C.
M . - 5^) 3 ln dctto, u°U 5c3Ui genannt,
ln demselben Bezirke, Catastral. N r . 162, von
367 I^'j'ttck<2 ^ t t28U^1 i^ lastenfrei. — I m
Auön,fspr?lse uon 19 st. 25 kr. W . W . ^. M .
— A l l g e m e i n e B cd , n g n is< ?. — 1) Zu,n
Ankaufe wlrd Jedermann zugelassen, berGru^d-
eig-:nll)um »n der Pcouinz zu besih?n berechtt,
gci lst. — 2) Wer an der Wersingerung The'l
üehmkn w i l l , hüt olS Caution denzchnttn Fhcl l
des Alisrufepruses der bezüglichen Nealnät
entweder bar, oder in Staattpapikren nach
ihrem cursmäßlgen Werth? zu t r i e z n , oder
e»nk vorläufig von dim k. k. Fl t ta laVte q«pcüf,
te vnd als annehmbar anerkannte Sicherste!-
lungsu,kl!r>de beizubringen. — 3) Gleich nsch
bfel,dl.,!er Versteigerung wird d c ^ j m i ^ n , d-e
Nlckl Mi ls tdnth^ ' geblieben sind, ihre ElNttl^l,
zulückg'stcllt; jine des Mclsibielhers aber zur
Slchnheu d«r vyn ihm übiv^.cmmnm Vn->
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Hnidllchkeiten zurückbehalten, und in derZah^
lung der ersten Kaufschillmgsrate eingerechnet.
I n d e m Falle, daß der Mnf lb lnher die über-
kommenen Verblndllchketlen incht erfüllen soll«
te , witd dessen Eautvon «cl. ^,ei nr iuln klngezo^
sscn. — ẑ) Die Hälfte des KaufschilllNg« muß
binnen vler Wochen nach der Zustellung der
hohen Genehmigung der <lerstelg,rung«, Ver-
handlung/ welche ausdrücklich vorbehalten wird,
und zwar vor der smantwor l»ng der Ncalttät,
ber,chtlget werden; den Nest kann der Kaufer
gegen dem, daß er ,hn auf dle verkaufte Rea,
lnär <n erster Pnonta t versichere, und mit
jährlichen 5 vom Hundert r,erz,ns?, in fünf
gleichen Jahresraten entrichten, wobei ihm )e-
dock frei gestellt w i r d , auch früher dle Zahlung
zu leisten. — 5) 3^ie gedachten Realitäten wer-
den vereinzelt, und zwar m der chronologischen
Ordnung , wie sie lm gegenwärtigen sdicte
vorkommen, versteigert. — Wenn kein An,
both mehr gemacht w n d , wird der Oesibiethcr,
alwgl?lch- als solcher 'erklär , und zur Verstei-
gerung der übrigen Realitäten geschritten wer,
den. — 6) Es werben auch schriftliche Offer-
te angenommen, welche jedoch vor dcv Berstei-
ge^ung dem k. f. Rentamte zu Trient uersie,
A t l t , und vor dem Abschlüsse her ?lc»latlon
w r Real i tät , für welche sie lauten, Überge-
ben werden müssen. — Dlise schnftlichen Of^
ferte müssen im Wlsenll<chen verfassct seyn,
wie fo lgt : Der Unterzeichnete biethet für das
in VemVersteigerungs-Cdicte vom . . (ist das
.Datum bis Ebictes anzuführen) beschriebene
Grundstück N . N . (ist daS Grundstück gehö»
rig zu bezei'chnen) —» fl. — kr. , mtt Werten

. , W . W . <?. M . , und unterwirft sich allen
Licttatlop.ebedlngungln, welche vor dem Begm-
lie dcr Versteigerung werden vorgelesen wer»
den. — Zugleich legt er m^en unten specifi'
ciNkN Münzsorten (Urkunden) das vorgeichrie-
benk Vadium von zehn vom Hundert deß Aus-
rufspreises bei mit — ss. — kr. W . W . E. M .
»— Benennung des Wohnortes, D a t u m , N a ,
men, BemamiN und sharakter des Nnbiethers.
— Unterzeichnung zwner Zeugen für den Fal l ,
als der Anbnth/r dcs Schreibens unkundig ist,
und derselbe daher seinem, von einem der be>-
dm Z>ugen geschriebenen Namen dc>S Kreuz»
zeichen bnznfügen hat. — ^ d ^ 5 l r : i . An das
k. k. Rentamt Zr ien l . Al^elbiethung für das
Gmndssück N . ??̂ . — 7) Die versiegelten O f -
feite werden nach abgeschlossener mündl'cher
Licitativn cröffnit werden. Utberfte'gt der >n
«inein derselben gemachte Anboth den be> der
mündUHi-n Verstugn^ng el-jlcllen BcstbotH,

so,wird der Offerent sogleich als Beftbiether in
das Licitatlonkprotocoll eingetragen, und hier?
nach behandelt werden. — Sollte e>n schriftli-
ches Offert denselben Betrag enthalten, wel-
cher bei der mündlichen Versteigerung als Befi-
both erzielt wurde, so wirb dem mündlichen
Wftblelher der Vorzug eingeräumt werden.—
Beofern m^hrerc schriftliche- Offerte auf den
glnchm, dl< mündliche Unerb'ethung über-
steigenden BctrsH laulen, wlrd^ogl<ich von der
ilicitaiionecommlssion dtirch das Los entschieden
werden / welcher Offerent als Bestblethcr zu
betrachten sly. — Die Versteig-lungs» und
Gtempelgebühren, die Taxen und sonstigen
Auelagen, welche aus dem bezüglichen Verstei-
gcrungs« und Kaufacte sich ergeben, hat der
Kaufer «us Eigenem zu bcstreiten. — Die wti»
teren Bedingungen und Werthsanschlage kön«
nen in dcr Kanzlei des k. k. Rentamtes 3r,ent
eingesehen werden. — Innsbruck dcn »5. No»
Member i336. — V o n der k. k. Staatsgüter«
Veräußerungscommiffion für T i ro l und Vor»
arlderg. ^ -

Z . i325. (2) " sä N r . 62031.
N a c h r i c h t .

Bei der aalizischen Kammerprocuratur
sind zwei Actuarsssellen zu besetzen, m>t welchen
der Gehalt für eine Stelle mit Loc> st, für
die andere Stelle aber von 700 st. s . M .
jährlich, Mlt dem Vorrückungs,echte in die
höhere Gehaltsclassc von 600 fi. E. M . ver«
bunden ist. D>e Bewerber um diese Gtellen
haben ihre wohlilvstruiv'ten Gesuche, im^ Falle
sie bereits angestellt sind, mittelst ihrer vorge-
setzten Behörde, sonst abermittelstdes betreffen-
den Kreisamtcs bei dem k. k. Landesgubernilim
oder dcr Lembcrger k. Kammerprocuiatur läng-
stens bis zum 2n. Jänner z63c) anzubringen.
Dl« Gesuche müssen mit den Zeugnissen über
die zurückgelegten sämmtlichen jllridisch^n S t u -
dien, über die seit Vollendung der Studien
verwendete Zett, ohne Uebergehung einer Pe-
rlode, über d,cKenntniß wenigstens eln^r slavi-
schen Sprache und über eine unbescholtene
Moral i tä t belegt seyn. — Auch habcn die
Competenlen anzugeben, ob und in w lchcln
Grade sie mir emem dcr bn dcr gali,;ifchen
Kammerprotüratttr angestellten Beamten ve^.
wandt oder verschwägert sind. —̂ Vvm k. t .
galijischen Landcsgubernlum. Lembelg a r̂. 7.
December ,gZg.

C o n c u r s.
Zur Bcs^ung dcr an der Gratzsr Hcch:
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schule erledigten Lehrkanzel der Seuchen-Lehre
und Veterinär-Polizei. — Zur Besetzung dle«
ser Lehrkanzel, womit cm jährlicher Gehalt von
600 fi. E. M . aus dem st. st. Domestical-Fonde
verbunden lst, wird zu Folge Verordnung der
hohen Studienhofcommisswn uom i a . Decem-
ber »836, Z. 7802, der Concurs am 16. März
l83g zu Wien und Gray abgehalten werden.
»» Die Competent?» um diese Stellen haben
sich der Concursprüfung zu unterziehen, und
sich zu diesem Behufe am Vortage der Prüfung
bei dem medizinisch , chirurgischem Studien«
Directorate zu melden, und ihre mit den Tauf?,
Moral i tä t - dar.n Studienzeugniffcn und an-
deren Behelfen belegten, an d>e hohe Studien-
hofcommifslon sinisilten Gesuche demselben zu
Überreichen. — Gratz am 20. December 16)6.

Nreisännliche I7erlautbaruttOen^
Z. z823. (2) Nr . 14616.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Gubern'um hat mit De?

cret vom »o. v. M . , Z. 26350, den auf den Ve^
lrag vcn lZ7 st. 9 kr.̂  das lst Einhundert Sie-
ben und Dreiß-g Gulden Neun Kreuzer E. M .
buchhalterisch richtig gestellten Kostenüberschlag
zur Behebung der Gebrechen an der S t . Jo-
hannes- Eapelle, jenseits der TschcrnutscherSa-

vebrücke, dem Kreisamte mit der Weisung zu»
gefertigt, in Betreff dieser nothwendigen Her-
stellungen die Minuendo» ^citation einzuleiten»
— Diese Licitattonruird demnach am7. Jänner
!8Z9 Vormlitags um 10 Uhr bc, diesem Kreis-
amte abgehalten werden, wozu die Nebernahrns-
lustigen hiermit cmgfladcn werdcn. —» K. K.
Krelsamt Lalbach am 20. December lL2ü.

Stavt . unv lanvrechlliche VcrlautwrlMFen»
Z. 1637. s l ) N r . 957z. ,

Von dem k. k. S tad t , und kgt-chrcchte m -
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchendes Georg Pachmalin zu Stein, Gewalt-
haber der Elisabeth Baumalm, als erklärten
Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast ri'ch
dem am 27. Sevtember l. I . verstorbenen Ge-
fällenwach - Aufsehers Mathias Baumann, dle
Tagsatzung auf den 26. Jänner i93c) Vormlt»
tags um 9, Uhr vor diesem k. k. Stadt» und
Landrechtc bcstünmet worden, däi welcher sltc
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stcllen
verminen, solchen so gewiß anmelden unh
rechtsgeltend darthun sollen, widrlgcns sie die
Folgen des §. 8 ,^ - b. G . B . sich selbst zuzm,
schreiben haben werden.

Laibach den 10. December l838»

U n k ü n d i g u n g.
M i t z. Januar i6Zg beginnt der zweite Jahrgang des litcrarisch - politischtn TagbtattcsT

M ^W^ ' 3^ ^ ^ ^ V ^ ^ ^ ^

A l l g e m e i n e

NMelt- und Aational-MHrsnik;
Unterhaltungsblatt, Literatur- und Kunstzeitung,

He r a u s g e g e b e n v 0 n

Dr' A. J. Gross - Hpffinsrer.
Elscheilit täglich mit Ausnahme des Sonntags in kolossalem Median-Quarr, KlelN'Folle.

M i t Kupferstichen, Stahlstichen, Lithographien und Englischen Holzschnitten.
U m f a ß t :

Politik, Weltbegebenheiten, Unttrhaltungslsctüre, Handel und Industrie,
^Landwirthschaft, Gemeinnütziges, Literatur und Kunst.

^ Antheil at» dem »Adler" meistens als thatige
M i t a r b e i t e r , (Zovr espon oe n te n oder mit«
tskb^r, indem der Adler Gxce^te aus ihre,, neue-
ßs» Schriften brachu> <?der inoem sie uns für cie

Zukunft ihrer Mitwirkung versicherten, nehmen
die Herren Schriftsteller: G r a f B y l a n d , H>
B e r g e r , 6 a s i e l l i , A. E m m e v t , M . G u .
g e n , D r . L. G r a ß , D l . H e r z , A l o f c h ^
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I u n g m a n n , F. I . K o l b , 3 a n g e r h a n n s ,
I . K r e u z d ^ g , Freiherr v. K ö n i g s b r u n n , K.
M e i s l , Professor P e l t e r . D r . P a l a c z k y ,
D r . P o l s t e r e r , D r . P l e y e l , N e i l , D r .
R u m y , D r . R e i s , D r . S > e g m u n d , S i I e .
s i u s , Ri t ter v, S t a h l , Professor S c h u s t e r ,
W u r m , K. W e i d m a n n , W a n i t , scde k.
W o r t i n s l y . D r . Z a w a d i t y uno viele Andere.

' V o n ausländischen, literarischen und gelehr«
ten Notab i l i t ä ten , von deren neuesten geistigen
Produt ten der Adler meistens in Uebersehungen
ßlanzende Proben geliefert hat, und so auch kunf»
t ig liefern w i r d , tonnen w i r namhaft machen:
T h a d d ä u s B u l g a r i n , A. D u m a s , E . F al
c o n e t . G u i z o t , G r u i t h u i s e n , G ö r r e s ,
V . H u g o , I . I a n i n , A M u s s e t i c . ?c.

Auszüge oder Uebersehüngen aus dem Adler
lieferten mi t oder ohne Angabe der QucNe oft
aus dritter Hand oder durch 'Korrespondent«« f o l '
hende Zcitunger:: A l l g e i H e i l i e Z e i t u n g ,
Z r a n k f . O b e r « P o sta m t s Z e i t u n g , H a m«
b u r g e r tZor r e s p o n d e n t . N ü r n b e r g e r
C o r r e s p o n d e n t , N e u e W ü r z b u r g e r
Z e i t u n g , B r e s l a u e r Z e i t u n g , P r c u ß .
S t a a t s . Z e i t u n g , der F r a n k . M e r k u r ,
die H a m b u r g er B.ürsentz a l l e , " das J o u r »
n a ! be S t P e t e ^ ü c h a u r g , das D i a r i s o i
R o m a , das F o g l i o d i V e r o n a , t ie Ga>
z e t t a d i Z ä r a , die W i e n e r Z e i t u n g , das
S i e b e n b ü r g e r W o c h e n b l a t t , die A g r a -
m e r , O f n e r und P e s t h e r Z e i t u n g , der
H i r n ö l , d e r I e l e n k o r , N a r o d n e N o v i -
n e , die S r b s k a N o v i n e , die P r e ß b u r »
g e r Z e i t u n g , die P r a g e r Z e i t u n g , die
O r ä t z e r Z e i t u n g , die K l a g e ns u r t e r
Z e i t u n g , die L a i b a c h . e r Z e i t u n g , die
B r ü n n e r Z e i t u n g , der O s s e r v a t o r e
T r i e s t i n o , der T y r o l e r B ö t h e , W e s s a »
ß i e r e t i r o l e s e , die L e m b e r g e r Z e i t u n g ,
Kle W i n z e r Z e i t u n g , tas I l l y r i s c h e
B l a t t , da5 I o u r n a l d e s D e b a t ö , die G a>
z e t te de France, die T i m e s , G a l i g n a n i s
3?I c sse li g er , der' V o l c u r , le T c m p s , und
d a r a u s fast a l l e i n « und a u s l ä n o isch e n
Z e i t U l l g c n G u r o ' p a ' s .

Vie le dicscr B lä t te r , worunter alle politischen
Ze tungen vom crstcn Range , erwähnten oankhar
und ,nit schmeichelhaft'?» War ten der Anerkcn«
nung der Wiiksamkeit unseres Inst i tu tes, Änoere
gaben einfach und ohne Bemerkung die Quel le
a n , einige danüner verschwiegen aus Unkenntniß,
r i f l e aus eigennützigen und eifersüchtigen Bcwcg«
gründen die. Quc-Io ihrer aus dem Aelcr gcschöpf.
len Nachrichten, oder nanitten wohl gar mi t listi«
Ktm Varbedachl cine Zei tung als QueNc, die oen
lsetreffenoen -Artikel aus dcm Adler geschöpft hatt?.
. D i e Abbonnentenzahl dcs Adlers ist seit'dem

Tage dLr Erscheinung i n j e d e m M on a'the ge-
stiegen, und noch im 3)^onate November abon'
nirte man im <Zomptoir des Adlers auf den
comftleten Jahrgang des Adlers ,639 vom ersten
Jänner an . 'Ve rsand t wurde dor Adler in die ent<
fexntesten Gegenden der Monarch ie , nach Nuß -
land , Frankre ich , , I tä l ien . die Mo, l5au , England
«nÄ Griechenland.

Der Inhalt des Adlers im Jahre t63ü war
trotz dem, dah der Udlcr nicht mehr kostet alg d̂ «
kleineren Provinzialblälter, so reich an Neuig«
leiten, l,lnielhalcungöarcikeln, politischen, land«
wirthschaflltchen, licerarischen, gelehrten Aufsätzen,
daß rvir mil Nccht behaupten können, er hab? den
InHal l von 3 bis 6 Journalen gewöhnlicher Gröhe
in sich gefaßt, wcßh^lb es cmch nöthig wi ld, gleich»
wie cie allgemeine Zenung, welche an Reichhalllgkeit
allei» dem Adler gleich kommt, jccem Iahrgallg emr»

a l l g em e i n e n Re g i ste r
anzufügen, damit sich die Leser in diesem Meere
von Wissssisirerlhen wie mit einem (Zompaß
orlentiltn sonnen.

Ueber die Tendenz des Adlers haben roi? we«
Nig zu sagen, 0a das öffentliche Urtheil darüberseine
Stimme abgegeben hat. Die Redaction dcs Adlers
glaubt hinlänglich bewiesen zu haben, daß «S ihr ein
heiliger (Krnf> sê >, vor ANem eine rein patriotische
Tendenz festzuhalten, Thron, Vaterland und na«
t,anales Verdienst hoch zu ehren ohne in bomb»»
stische Anpreisung auszuarten, die sich weiter er-
streckt alS auf den Raum des lodcnswerthen V e l -
dienstes. Sie hat in der Weltchronik dem hisie«
rischen Rechie gehuldigt, das patriarchalische Prin»
cip der alten Wclt mit dem Vernunftgcfetz der
neuen zu vereinigen gesucht, emschicden Partei
genommen für die Wahrheit und gegen die poli-
tischen Trugcrzeugnisse der modernen Staatenbild'
nerei, hat dem O r n s t , gegenüber der Frivolität
uno seiltanzenden Witzelei ecr modernen Litera»
tur, das Wort geredet, oie Fadaisen der "gcistrei-
chc<l" Geistesarmen von sich fern gehalten, prac-
tisches Wlssen uno praccischcn Nutzen überall ge«
fördert, die geistigen Kräfte deö Balerlandeö zu
ermuntern, ihre Wirtsamkeit zu cenlralisiren,
hie patriotischen und nationalen Gesinnungen zu
stärlcn gesucht. Sie hat dem guten Alten ihre
Zungentraft geliehen, ohne dcm altcn Schlechten
Vorschub zu leisten, sie hat Ausartungen oeS
Ncucrungsgcistcö bekämpft, ohne dem Rade der
Zeit in eie Speichen zu greifen. Ferner hat sie
sich bestrebt, die parteiische Befangenheit, die lei»
dcnschaftliche schwärmerische Emphase für unreife
Ideen uno Zustände, die vorurtheilövoNen Nei-
gutigc" der Mode und die angstliche Rückgängig'
lcit der an ihrer Zeit und deren Heil Verzweifeln»
den mit nüchterner Festigkeit vcn sich abzuwehren.
Sie hat in Kunstsachen einfach ihre Meinung ge?
sagt ohne in Pancifucht zu verfallen, Privatansich«
ten und Persönlichkeit ferne gehalten, die kleine
Polemik weder angesogen noch aufgenommen,
und diese Angriffe klcmllcher Gehässigkeit still-
schweigend verachtet. S>e wird ihre Haltung in
Zukunft nicht verändern, in so fern aber ihre
Wirksamkeit den vorcllendcn Willen nicht crrei«
chen konnte, in Zukunft ihre Kräsie steigern, uni
ihr Institut vollkommener zu organisiren, ihre iZor-
respondcnz« Verbindung zu erweitern, ihre Quel»
lcn zu vermehren, die Rigorosität in Auswahl und
Sichtung zu erhöhen uno nimmer rasten, bis sie
hmcreten kann vor das Vaterland uno sprechen -
So viel hab' ich vollbracht, mehr kann ich nicht.

Alle dicse Thatsachen und bewiesenen Be-
sirebungen. setzen wohl einen Umfang und Eha-
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rafter van Leistungen voraus, ,d r̂ die öffentliche
Aufmerksamkeit der Monarchie und des Auslan»
des verdient. D a r u m verschont die Redaction das
P u d l i c u m ini t jenen wcitlänsigen Tiraden und
Borrcchuungen, welche nichts sagen, a l s : Kaufte
lauf t das J o u r n a l der J o u r n a l e , die einzig löb-
liche Tendco j , öas Ins t i t u t der Fortschreüung.
ten Entschluß der ewigen (Zonscquenz! Jenen,
rrclä'sn cs darum zuthun ist, cine Bestrebung ron
der Rückseite, nicht vsn der S t i r n e zu betrachten,
eine Richtung zu verdrehen oder dem Ins t i tu te Be-
strebungen anzumuthen, d ices als thöricht und
verkehrt verwerfen muß, würden unsere Betheue'
vungcn nicht von ihrer Antipathie belehren. W i r
hadcn gesagt, was gethan ist, und das kann uns
Niemand bcstreitcu, das was noch zu t h u n , muß
uns die öffeinliche M e i n u n g nach den bisherigen
Prämissen selbst zutrauen. Unsere Unternehmung
ist kcme merfantilische Speculat ion. I h r Bestehen
und ihre Orhcdung ist unser einziger Zweck. B e i
Lcr auß^rortentlichen Wohl fe i lhe i t des Jou rna l s ,
unserm hinlänglich b e w i e s e n e n Entschluß, die
Früchte ter Unternehmung in neue Aussaat zu
ver tände ln zut steten Ve rmeh rung . Vergroße«
rung und Verbesserung des Orzcugnisses, kann
selbst der glänzendste merkanNlische Er fo lg unserer
Entreprise nicht zu jener hochmltthigen Opulenz
f ü h r e « , welche im Bewußtsein moiiopolissrender
Handclömacht in Nichtsthun und Trägheit ver«
sinkt. Ns ist nicht des Ad le rs , ' deö !kö„igl. E m .
bletns unseres Ins t i tu tes , eigenthümliche Wcise, im
sichern Scdluckineste von dem Leichname des L«'
bens sich zu ernähren, um mit lahmen Flügeln
su f der Erbe ;u kriechen, sondern in hohen ^üf<.
tcn , von mäßiger N^tuikost erksäfl igi , sich der
Höhen zu bemeistern, und d>e Tiefe denjenigen zu
lassen, die ihre N a l u r dahin anweist. M o ^ e dat>,
S y m v o l , poclches w i r gewählt, in Zukunf t von
gröherer Bedeutung für c?aö Ins t i i u t rrerdcn u:«d
dic Thei lnahme deS Vater landes den F lug unse»
rcs A l l e r o , der n?ie ein echttr Aar dcr Hochlande
ivedcr rcn H i m m e l noch die Cr te aus de>n Auge
verlieren sol l , durä) den clcclrischen (Kinftuß sci»
nes B'.lsa^ä erkräfcigcn!

Die Redaction hat im Laufe dieses Jahres
b n dem Reichthum der ihr zufließenden Mater ia»
lien und Nachrichten, bei der universellen Ten»
denz ihres P l a n c ä , der zugleich P o l i t i k , Unter.
Ha l tung, L l l e r a t u r , K u n s t . i lnd Gewerbsl»'b?n
u m f a ß t , ofc mi t Bedauern die Uüzulängiichkeit
d e s R a . u m c s , bei aller ungewöhnlichen A u s '
dchnung dlSselben, erfahren müssen. D a sie nun
ihr (Zorrespcndcnzwcsen nocb mehr auszudehnen
Hlsonnen i s t , und alle Rubriken möglichst zu vcr-
VL^stcindigen strcbc, ohne taß dieses, wie zuwei»
lcn dishcr, auf Kosten der Vollständigkeit e in,r
öder der andern Rubr ik geschehen n iüßte , da sie
endlich daturch den Wünschen des P u b l i k u m s
fclbst entgegen zu tom,ncn g laubt , so hat sie sich
lNlfchlllsscn, die pecuniaven Kräfte ihrer Unter«
l i .hmung auf rie Vervol lständigung undGrwe i te '
rung dcö Tcl'tes zu vrrwenden, statt dieselben
l? u f Vcroielf .1!nguvg dcr K nnstbcilagen, dtren
Bedeutung dcm Hau^tpiane uncergccrdntl ist, zu
»ctsvlutelu, Lie u-urce noch reist cher Erwägung

ihrer schwierigen'. Aufgaben noch mehr in ihreirr
Entschluß, ihren Abonnenten statt der 52 Kuns t ,
bcilagen: wöchentlich cine N u m m e r mehr, alsc,
sechs, außer^c-m abcr eine kritische Auswah l a u s -
g e z e i c h n e t e r Kunstblätter zu liefern, bestä-kt, dz
dle bisherige Existenz von zwei,,rcsschicdenen Aus»
z^aden des At lers Anlaß zu so vielen Mißverständ-
nissen, Reklamationen und Dcfecten gegeben hat,
daß sowohl unsere Abonnenten, mehr aber uoch
das tZomptoir d^g Ad le rs . -we lä ies fast täglich .it,
V ' l l u s t gerathene Kunstblätter ersetzen mußte,
Miannchmllchl'eiten und Schaden hat erleiden müs»
scn. Eü wiro daher künft ig von 0em Adier

nur eine Ausgabe
bestehen, und zwar soN dieselhe

worhrntltrh 6 Mummern,
ferner jährlich wenigstens »2 Kunstbeitagen, aber
eine ä u ß e r s t s o r g f ä l t i g e A u S w ä h l r o n
Kostümedi ld t lN ' , ' P o r t r ä t s , pitsresken B i l de rn

in Zt.-ihlftieh, Uu^ferstirZ, Nitho-
gr.Whiy und GnIllschsU WpN'
enthalten. > ^ 7 . , ; , ^ ^

Obgleich ^nun diese Ausgab^ l l «3 nocb m H «
kosten dürf te, als t ie complettö im vsrigen Zahfs ,
so sind w i r doch durch die große Anzahl unserer
Abonnenten in den S t a n ö gesetzt, den Pre is v«».;

16 fi. ganzjährig. 8 ss. halbjähriK
mW 4 st. vierteljährig

in allen Theilen der Monarchie bestehen zu l a M n .
Der Postpreiü von 7 st» ,6 t r . für die bisherige
ünoollständige Äuögade ist dadurch nur um H2 kr.
höher gestelU, f ü l welch geringe Orhohung n u n
a l l e A h 0 n nen t en d i e co'mp l e t e A u s g a b «^
und j ä h r l i c h 5 2 N n m m e r n m e h r erhalte«.
F ü r bicsen Pre is erhalten die Herren Abonncnte«
in den Provinzen öen Adler portofrei zwei M a l
in der Woche zugesendet. W e r ihn 6 M a l rus-
chentlich Zu erhalten wünscht, hat üderdcm oic be«
tan«tcn Postgebühren zu entrichten.

B c i ganzjähriger Prä 'numcrol ion durch b«r»
Einsenduilg deö Betrages an das Comptoir deA
Adlers, erhält man als Prämie eine dcm Abon"
nenten überlassene Auswah l von 12 der schönsten
Kunstbcilagcn des Adlers vom I ^h re »633, und
den R e g i s t e r des verflossenen Jahrgangs , wel«
cken wi r bei der Reichhaltigkeit des Inha l tes nach
dem Beispiele der allgemeinen Ze i tung für t ey
Pre is von 1 st. C. M . , 3 M o n a t h nach dem
Jahresschluß, zur Vervollständigung deK Inha l tes
l i e fe rn , g r a t i s .

F ü r das Ausland ist der Ladenpreis auf 2y
st. (3. M . jährlich festgestellt, und ist der Adler
durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen.

W i e n d c n 2 i . N o v e m b e r , 8 5 8 .

Die Redaction und das Comp-
toir des Adlers.

fWcZhbmggasse Nr.306, gegenubervonder Börse,)


